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Die im Stargardtſchen Kreiſe von Weſtpreuſſen belegenen adlichen Güter 
... Nieſolowice No. 174. und Weſiori Ro. 278. Litt. K. cum att et per- 
tinentiis von denen der Beſitztitel fuͤr den peter von Szedlin Czarlinski berich⸗ 
tigt und von denen nach einer im Jahre 1819 revidirten landſchaftlichen Taxe 
erſteres auf 7198 Rıbl. 19 Gr. 91 Pf., letzteres aber auf 5351 Rthl. 16 gGr. 
13 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, find auf den Antrag des Curators der Anton v. d. Mars 
witzſchen Prioritaͤtsmaſſe, Juſtiz-Commiſſarius Schmidt hieſelbſt zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt und die Vietungs⸗Termine auf 
den 19. Juni, 
den 18. September und 
5 ; den 18. December 1822 - Men 
angelegt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um io Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Ulrich hiefelbſt 
entweder in Perfon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der genannten Güter an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. / 

Die Taxe von den mehrermähnten Gütern if. Übrigens jederzeit in der hie⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen, und andere als die geſetzliche Kaufs bedingungen 
nd bisher nicht gemacht worden. ; 

Marienwerder, den 31. Januar 1822. 

f Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
A* Anfuchen des Königl. Haupt⸗Banco⸗Directortums zu Berlin, weſches von 
dem Grafen Caspar Peter Alexander v. Potulicki laut eines mit demſelben 
am 28. Junt a. pre geſchloſſenen Contracts die im Departement des uuker zeichneten 
Oberlandesgerichts in dem Camminſchen Kreife gelegenen Herrſchaften Vandsburg 
und Zempeldurg, beſtehend aus: . 8 ; 

1) der Stadt Vandsburg No. 312. und den zur Herrſchaft Vandsburg gehbs 
nigen Dörfern Jaſtrzemke No. 108., Suchorgczeck No. 297., Pemperein No. 208, 
* chitno No. 252. Wittun No. 321. Neuhoff No. 188, Zboze No. 339. Wy⸗ 
Soda No. 335., Smielowo No. 275. und Zakrzewo No. 244. des Hypothekenbuchs; 

2) der Stadt Zempelburg No. 341. und den zur Herrſchaft Zempelburg gehd⸗ 
rigen Dörfern Sikorß No. 298., Groß Wyßniewke No. Wau Klein Wyß niewke 
No. 333, Niechorß No. 191., Rogalin No. 233., Groß Welwitz No, 317-, Klein 

Wellwitz No. 318., Dembowiec, der Kolonie Andebude und der Kolonie Klotzbude 
No. 125. bis Hypothekenbuchs; 

3) dem Erbpachtsvorwerke Müblenkawel, der Vandsburger Mühle, der Pen 
perſiner Mühle, dem Etabliſſement Mafuren, dem Vorwerke Ofrowke, der Nicchor⸗ 
ßer Mühle, der Zempelburger Mühle und der holländiſchen Wudmühle zu Jaſtrzem⸗ 
ke zu beiden Herrſchaften gehoͤrig, eigenthämlich erworben hat, werden alle und jede 
unbekannte Real⸗Praͤtendenten, welche aus irgend einem Rechtsgrunde einen Mealı 


/ 


Anſpruch auf die gedachten Herrſchaften Vandsburtg und Zempelburg zu haben ver⸗ 
meinen, aufgefordert, dieſe Anſprüche in Termino f 
den 17. Juli a. c. Vormittoad um ro Uhr, 0 
vor dem Deputirten Hen. Oſterlandes gerichte⸗Aſſeſſor Theden im Conferenzzimmer 
des Oberlandes gerichts hieſelbſt, entweder perſonlich oder durch einen mit Vollmacht 
un Juformatton veiſcbenen Mandatarium, wozu die Juſtij⸗Commiſſarien Dechend, 
Raabe, Witka und Brandt hieſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, gehdrig anzu⸗ 
melden und zu begründen. a 5 ; 
Zugleich wird dieſer Aufforderung die Warnung binzugefügt: 
daß die Ausbleibenden mit ibren etwanigen Real⸗Anſprüchen auf die in Rede 
ſtehenden Herrſchaften Vandsburg und Zempelburg werden praͤcludirt und ih⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
ne En j. —— 1822. = 
B'dnigl. P 8 erlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
D* Königt Sberlandesgericht von Weſtpreuſſen beurkundet biedurch, daß 
auf den Antrag des Fiscus, in Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig, gegen den aus Elbing gebürtigen Johann Chriſtian Kaſt, einen Sohn 
des daſelbſt angeſtellt geweſenen Armen⸗Schullehrers Jobann Kaſt, welcher, nach⸗ 
dem er die Tiſchler⸗Profeſſion erlernt, ſich auf die Wanderſchaft begeben, und 
feit dem Jahre 1789, wo er aus Schwerin in Mecklenburg nach Elbing ge⸗ 
ſchrieben, weiter keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben, da⸗ 
durch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er ſich in der Abſicht, 
ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, auſſer Landes gegangen, der Confliscations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden iſt. 

Der Johann Chriſtian Kaſt wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruck zu kehren, auch in dem auf 5 
den 17. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Sorge anſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, 

und ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Jobann Ebeiftian Raft dieſen Termin weder perſönlich, noch 
durch einen zuläffigen Stellvertreter, wozu ihm die Hiefigen Juſtiz Commiſſarien 
Schmidt, Brandt und Fitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo 
wird er — gegenwärtigen in: und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, ſo 
wie aller etwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für vers 
luſtig erklart, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung 
zu Danzig zuerkannt werden a 
Marienwerder, den 30. April 1822. 
; Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen 5 
Ale diejenigen, welche an die Kaffe des ehemaligen Altſchottländiſchen oder 
8 Stolzenbergiſchen Fleiſcher⸗Gewerks Anſpruͤche baben, fie mögen die 
aſſe der Meiſter oder der Gefellen betreffen, werden hiemit aufgefordert, ſich 
g 25 
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innerhalb 4 Wochen des halb bei uns zu melden, weil ſonſt bei den weitern 

Verfügungen über die Kaſſen⸗Beſtaͤnde darauf keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 

den kann. 8 | 
Danzig, den 15. April 1822, 3 . 1 

zung Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. V 
A“ und jede bis jetzt noch unbekannte Erben nachfolgender hieſelbſt mit Tode 

abgegangener Perſonen, deren Nachlaß im Depoſitorio des unterzeichneten 

Königl. Yands und Stadtgerſchts befindlich iſt, nämlich: 

1) des am 8. Juli 1809 verſtorbenen Trödler Johann Samuel Bentz, von 
dem in einem nachgelaſſenen Teſtamente ſeine Ehegattin auf 4 ſeine unbekannten 
Erben aber auf 4 feiner culmiſchen Vermögenshälfte eingeſetzt find, welches bei der 
erfolgten Erbſonderung auf 31 Rthl. 4 Gr. Preuß. Tour. ermittelt iſt; 

2) dis am 30. Ma 1807 verſtorbenen Arbeitsmannes Johann Chriſtian 
Böorſchke auch Bers genannt, von deſſen Verwandſchafts⸗Verhalt iſſen keine Aus⸗ 
khaft zu erhalten geweſen iſt, und deſſen Nachlaß iu 12 Rihl. 13 Gr. Preuß. 
Cour. beſteht? ER 2 8 7 24 . 
3) der am 17. April 1807 verflorbenen Anna Maria Gabinsky, welche aus 
Soldau arbürtig, keine Descendenten binterlaſſen hat und über beren Familien⸗ 
Werhaͤltniſſe nichts hat ermittelt werden konnen, deren Nachlaß aber nach Ab zug 
der culmiſchen Vermoͤgenshaͤlfte ihres Gatten 4 Rihl 76 Gr. beträgt; 
4) der am 16. März 1814 verſtorbenen Stenermannswiltwe Anna Cbriſtina 
Gramſon (auch Grandzow genannt) über deren Verwandtſchaftsverhältniſſe nichts 
hat ermittelt werde koͤnnen und deren Nachlaß 2 Rtbl. betragt; a 

5) des am 7. Februar 1816 verstorbenen Weinkuͤper⸗Geſellen Martin Chriſtian 
Harz, welcher angeblich aus Lübeck gebürtig iſt, über deſſen Familten⸗Verhalt⸗ 
niſſe aber zen 5 ermittelt werden können, und deſſen Nachlaß 36 Rihl. 32 
Gr. 13 Pf. betragt; ET 

09 des Invaliden Chriftopb Friedrich Zorning, verſtorben im Jabr 1805, 
mit Hinterlaſſung eines Teſtaments in welchem ſeine ihm unbekannten Erben zu 
r in Mecklenburg⸗Strelitz darin auf das Pflichttbeil inſtituirt ſind, wel⸗ 
& bei der Auseinanderſetzung mit der hinterbliebenen Wittwe auf 18 Rihl. 73 
Gr. ermittelt worden iſt. eee eee, ir; . 0 

D) der am 2. Januar 1814 unverehelicht geſtorbenen Dien ſtbothin Anna Ma⸗ 
ria Blettke, deren Nachlaß 39 Rthl. 63 Gr. betragt, und über deren Familien- 
Verbaͤltniſſe nichts weiter ermittelt worden iſt, als daß ein Bruder⸗Sohn von ihr 
in Copenhagen ba ſindlich ſeyn fol; 5 8 

8) der IM Jahre 1871 zu Langefuhr verſtorbenen Selena Kobl, über deren 
4 nichts hat ermittelt werden können, und deren Nachlaß 3 Kthl. 
6 Gr betragt; * ? 

9) der am 21. October 1816 verſtorbenen Altbinder⸗Wittwe Cbriſtina Roll, 
deren Familienverhältniſſe nicht baben ermittelt werden konnen, und deren Nachlaß 
11 Rthl. 70 Gr. Pr. Cour beträgt; 4 2380 

20) des im Jahre 1813 verſtorbenen Buchhalters Fabian Roppka, deſſen Fa⸗ 
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wilienverhältniſfe unbekannt geblieben, und deſſen Nachlaß 40 Nthl. 54 Er. 9 Pf. 
Preuß. Cour. beträat; f : 

11) des am 15 Januar 1874 verſtorbenen Hospitallten Ehriftopb Gottfried 
Lehmann, deſſen Nec laß 46 Rihl. 82 Gr. Preuß. Cour. beträgt und über deſſen 
Familienverhältniſſe nich s weiter ermittelt iſt, als daß derſelbe zu Bautzen in der 
Ober⸗Lauſitz geboren ſeyn und dort einen Bruder Johann Sottbilf Lehmann gehabt 

aben ſoll; N 

b 12) der am 4 Februar 1819 verſtorbenen Dienſtbothin Anna Eliſabetb Ma⸗ 
. rn Tochter des Nachtwaͤchters Machowsky, deren Nachlaß 3 Nihl. 
75 Gr. betragt; 27 

13) bed am 1. April 1813 verſtorbenen Arbeſtsmannes Jacob Martens, deſ⸗ 
fen Nachlaß in 63 Ribl. 74 Gr. 74 Pf. baar und einem Contributions⸗Interims⸗ 
Scheine über 34 fl. D. C. beſteht, und über deſſen Familienverhaltniſſe nur fo 
viel ermittelt tk; daß derſelbe einen Schweſter⸗Sohn Vornamens Johann gehabt 
haben ſoll, welcher ſeit 12 Jobren als Seefahrer abweſend iſt; 

14) der im März 1806 verſtorbenen Wittwe Maria Carbar ina touiſa Meyer 
geb. Jeuner aus Pots sam, woſtlöſt ihr Vater Inforriator am Kdnigl. Waiſen⸗ 
hauſe geweſen, deren Nachlaß 25 Rthl. 52 Gr. Pr. Cour. betragt; 

15) des am 28. Apr 1814 verſtorbenen Waagemeiſters Carl Ludwig Möller, 
deſſen Nachlaß in 15 Rthl. 24 Gr. Preuß. Cour. deſtebt; 5 ; 

16) der am 23. Decemder 1813 verſtorbenen Dienſtbothin Catharina, deren 
Geſchlechtsname und Frmilren-Werbältniffe nicht haben ermittelt werden konnen, und 
deren Nachlaß 2 Rthl. 21 Gr. Pr. Cour. beträgt; N i 
1 der am 26 September 1813 verſtorbenen underehslichten Conſtantia Preuß, 
deren Nachlaß 1 Rithl. 24 Gi. Pr. Cour. betragt, und über deren Verwandtſchafts⸗ 
Verhältaiſſe nichts weiter ermittelt worden iſt, als daß dieſelbe eine Halbſchweſter 
Eliſabeth verw. Baͤringer hinterlaſſen haben fol; _ 3 7 

18) der am 31. Mai 18:6 mit Hinterlaſſ ung eines am 22. Januar 1817 pus 
blicirten Teſtaments verſtorbenen Anna Maria Rechmann geb. Boſchke, aus deren 
Nachlaß, nich Maaßgade des Teſtaments, von ihrem Ehegatten dem Nor meſſer 
Kechmann 10 Rthl. 28 Gr. für ihre unbekannte Erben ausgeſchichtet find, und 
über deren Kamilienverbältniffe nichts zu ermitteln geweſen iſt; a 

19) der am 13. October 1813 verſtordenen Anna Obremsky, deren Nachlaß 
9 Rihl. 72 Gr. beträgt, und über deren Verwandtſchafte⸗Verhaͤltniſſe nur ſo viel 
ausgemittelt iſt, daß dieſelbe angeblich 2 Geſchwiſter⸗Kinder Helena und Monica 
Nuſſel in Curland haben fol. Al 21 ; 
20) des am 19. Juni 1806 verſtorbenen Marktmeiſters Friedrich Schilke, 
dee deſſen de Be a vermittelt werden zen, und- 

eſſen Nachlaß, fo wie ihn die hinterblietene Wittwe aus geſchichtet hat in 57 Rtäl. 
19 Gr. Preuß. Cour. beſteht. 5 in 4 N oz 

21) der im Jahre 1804 mit Hinterlaſſung eines Teſtaments verſtorbenen Anna 

Dorothea Rowalsky verehelicht mit dem Zimmergeſellen Johann Goltfried Stein⸗ 
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bäufer, deren Familien Verhoͤltniſfe nicht zu ermitteln geweſen find „ der Nachlaß 
aber 56 Rtbl. 38 Gr. Preuß. Cour. beträgt; 

22) bes im Jahre 1793 verſtorbenen Profeſſors Eamuel Friedrich MWillenberg, 
deſſen Vermdgen in 3 Rthl. beſteht; En 

23) des am 4. März 1813 verſtorbenen Zeugmachers Martin Witt in Schla⸗ 
thal deſſen Nachlaß von der hinterbliebenen Wittwe nach Abzug ihrer culmiſchen 
Vermdgenshalfte mit 2 Rtehl 51 Gr. ausgeſchichtet iſt; ; 

200 der am 9. September 1815 verſtorbenen Anna Maria Kraufe verwittw. 
Wolff deren Familienverhältniſſe nicht zu ermitteln geweſen ſind, und deren Nach⸗ 
laß 20 Rtol. 66 Gr. beträgt; z EEE 

25) der im December 1913 mit Hinterlaſſung von 10 Rehl. 19. Gr. Pr. Er. 
verſtorbenen unverebel, Slorentina Fickel, deren Familien Verhältniſſe nicht zu er⸗ 
mitteln geweſen ſind; 

26) des am 6 November 1814 verftorbenen Johann Gottfried Zion, unehe⸗ 
lichen Sohns der am 5. Januar 1814 im ehrloſen Stande verfiorbenen Conſtantig 
Jion, deſſen Nachlaß 295 Rihl. Fr Gr. beträgt, 
werden hiedurch dffentlich vorgeladen, ſich iznerhalb 9 Monaten und Tängftend in 
dem vor uns auf 

ö den 3. Juli 1822 Vormittags um 10 Uhr 
im Stadtgerichtsbauſe vor dem Hen. Juſttzrath Frieſe angeſetzten Termin entweder 
ſchriftlich oder perſonlich, oder durch einen zuläffigen mit gehdriger Information 
verfehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die Herren Juſtig Commiffarien Weiß, 
Felß Zacharias und Groddeck junior in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, 
den Grad ihrer Verwandtſchaft mit den Verſtorbenen beſtimmt anzugeben, ihr 
Erbrecht nachzuwetſen, und ſodann weiterer rechtlicher Verfügung zu gewörtigen. 
Im Fall ſich aber innerhalb gedachter Friſt und fpäteftend im Termin Niemand 
meldet, wird die Nachlaß maſſe zu welcher ſich bereits Erden gemeldet haben, die⸗ 
en Erben, nach vorgaͤngiger Legitimation, und die Nachloßmaſſe, zu welcher 
ſich keine Erben gemeldet als herrenloſes Gut dem Fisco zugrſprochen, und die 
n bekannten Erben werden mit ihren efwantgen Erb Ar ſprüchen dergeſtalt ausge⸗ 
ſchleſſen, daß den legitimirten Erben oder dem Figco die Nachlaßmaſſe zur fielen 
spoſition verabfolget, und der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa noch melden⸗ 
de nahere oder gleich nahe Erbe’ ale Handlungen und Dispoſitionen des in By ſitz 
befindlichen Erben anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weitere Nech⸗ 
nungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern 
ſich leviglich mit dem, was alsdaun noch von der Erbfchaft vorhanden iſt, zu 
begnügen verbunden ſeyn ſoll. i 
Danzig, den 31. Juli 182. N 
f oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
on dem Koͤnigl Lands und Stadtgericht hieſelbſt werden auf den Antrag 
ihrer Anverwandten und Curatoren die folgenden ſeit 10 Jahren und 
länger verſchollenen Perſonen, naͤmlich: 1 ; 
1) der Toͤpfergeſell Carl Benjamin Gfbler geb. den 14. Septbr. 1786, wel⸗ 


— 855 — e 
S n 4 - 
cher ſeit dem Herbſt 1808 verſchollen und deſſen Vermögen 684 Rthl. 51 Gr. 
betragt, auf den Antrag ſeines Curators Juſtiz⸗Commiſſarius Stahl; 

2) der Schmidtgeſell Carl Gottfried Jackſtaͤdter geb. den 31. Octbr. 1779, 
welcher im Jahre 1797 auf die Wanderſchaft nach Lübeck gegangen, und deſſen 
Vermoͤgen 100 Nibl 48 Gr. beträgt, auf den Antrag ſeines Geſchwiſters, der 
Conſtantia Dorotbea verw. Dorſohn und der Renata Louiſe verw. Roß; i 

3) der Matroſe Sans Kleemann geb. den 10. Septbr. 1783, der im Jah⸗ 
re 1803 mit dem Danziger Schiffe Amaſis zur See gegangen, und deſſen Ver⸗ 
mögen 250 fl. 18 Gr 9 Pf. D. C. beträgt, auf den Antrag ſeiner Schweſter 
Euphroſine verehel. Schmidt; 5 l 

40 der Matroſe Carl Cornelius Nöwes geb. den 21. Auguſt 1763 der vor 
ungefähr 37 Jahren zu Schiffe von bier nach Holland und ſodann nach Ame⸗ 
rika gegangen ſeyn ſoll, deſſen Vermögen 332 Rthl. 12 Gr. betraͤgt, auf den 
Antrag feiner Brüder Fobann Wilbelm und Peter Wöraca; 

5) der Drathziehergeſell Samuel Sotefried Meyer geb. ben 19. Juni 1764 
der im Jahre 1778 mit ſeinem Vater nach Grodnow in Polen gegangen, auf 
den Antrag der Earl Soitfried Braunſchen Erben, als deſſen Geſchwiſter⸗Kinder; 

6) der Steuermann Jobann Naͤske der im Herbſt 1801 in einem Alter von 
30 Jahren mit dem auf der Fabrt von hier nach Liverpool ver ſunkenen Schiffe 
Delphin fortgegangen und deſſen Vermoͤgen 7 Rıhl. 18 Gr. betraͤgt, auf den 
Antrag ſeiner Ehefrau Eliſabeth geb. Lietz; 

7) der Jacob Retzki. welcher im Jahre 1807 in einem Alter von 30 Jah⸗ 
ren als Matroſe mit dem Franzoͤſiſchen Kaper der Tilſit in die See gegangen 
und in Engl. Gefangenſchaft gerathen iſt, auf den Antrag feiner Ehefrau Cons 
ſtantia geb. Wandrich 

9) der Matroſe Ludwig Anton Koſalski geb. den 24. Januar 1771, der am 
2. Auguſt 1789 mit einem Schiffe von hier nach England gegangen und das 
ſelbſt verſchwunden iſt, deſſen Vermögen 210 fl. 6 Gr. D. C. beträgt, auf den 
Antrag feiner Geſchwiſter Johann Gottlieb und Anna Dorothea Rofalski ; 

9) der Schneidergeſell Ebriſtian Müller, geb. den 13. Januar 1789, der 
im Jabre 1807 auf die Wanderſchaft gegangen, und deſſen Vermögen 105 Rth. 
beträgt, auf den Antrag ſeines Geſchwiſters Charlotta Dorothea und Maria 


Muͤller, 


oder Erbnehmer binnen 8 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 1. October 1822 Vormittags um 11 Uhr 3 
anſtehenden Termin vor dem Hrn Aſſeſſor am Ende auf dem Verhoͤrszimmer 
des unterzeichneten Lands» und Stadtgerichts ſich entweder perſonlich oder ſchrift⸗ 
lich, oder durch einen mit Vollmacht verſehenen Mandatarium, wozu ihnen beim 
etwanigen Mangel an hieſiger Bekanntſchaft die. Juſtiz⸗Commiſſarien weiß, 
Skerle, F charias und Groddeck jun. vorgeſchlagen werden, melden und weitere 
Anweiſung, im Falle ibres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen haben, daß fie auf 
den Antrag des Extrahenten der Vorladung 


dergeſtalt öffentlich, vorgeladen, daß ſie oder ihre, etwanige un bekannte Erben 
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für todt erkläre und ihr Nachlaß demjenigen der ſich als ihr naͤchſter ge⸗ 
ſetzlicher Erbe zu legitimiren vermag, aus gehaͤndiget, oder wenn ſich kein 
Erbe meldet, der bieſigen Kaͤmmerei zugeſprochen werden wird, fo wie 
wenn fie ſich nach erfolgter Todeserklaͤrung melden ſollten, nur dasjenige 
was von dem Vermögen etwa noch vorhanden, zuruck zu fordern berech⸗ 
tiget und damit ſich zu begnügen ſchuldig ſeyn ſollen. Er 
Danzig, den 26. October 1821. 5 
. Bonial Preuß. Land und Stadtgericht . 
Wir zum hieſigen Land⸗ und Stadtgericht verordnete Director und Raͤthe 
x fügen: hiemit zu wiſſen, daß über das Vermoͤgen des hieſigen Kauf⸗ 
manns Iſrael Samuel Lowenſtemn Concursus Crediorum eröffnet worden iſt. 
Wir laden demnach alle und jede Glaͤubiger gedachten Gemeinſchuldners hier 
durch vor, mit der Anweiſung in Ter mino 5 ö 
den 3. Juni c. a. Vormittags um 9 Uhr 18 a 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Boſe 
zu erſcheinen und ihre Forderungen gehoͤrig anzumelden und ſelbige nachzuwei⸗ 
ſen. Diejenigen von den Vorgeladenen, welche weder in: Perſon noch durch eis 
nen Bevollmaͤchtigten, zu welchen ihnen die bieſigen Juſtiz-Commiſſarien Feiß, 
Sommerfeldt und Jacharias Rn werden, in dem angeſetzten Termine 
erſcheinen ſollten, haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die Übrigen Creditoren ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. ar 
Danzig, den 22. Januar 1822. r 
Boͤnigl. Preuß. Kands und Stadtgericht. 
Nas dem Kaufmann Sa omon Harmsſchen Eheleute gehoͤrige in der Hun⸗ 
degaſſe sub Servis⸗No 245. und No 19. des Hypothekenbuches gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem Seiten- und einem nach der Hintergaſſe durch, 
gebenden Hintergebaͤude beſtehet, fol auf den Antrag der Realgläubiger, nach 
dem es auf die Summe von 4853 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find dazu dies 
Licitations⸗Sermine auf 
2 re n 25 


den 10. Juli und 
„F Ben T7. Sptemde 1922 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in ober 
vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Freuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
ermine den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu ers 
warten. — SORT ST BERN. Cote, 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß zwei drittel des eingetragenen Capitals 


(dien Folge die erſe Beiles e) 


Erſte Beilage zu No. 40, deß Intelligenz⸗Blattss. 


a 2553 Reihl. 30 Gr. zur erſten Stelle und hypothekariſchen Rechten gegen 6 
pr. ent Zinſen und Verſicherung fuͤr Feuersgefahr auf den Betrag ves Sass 
tals dem Acquirenten belaſſen werden konnen. i 
Ulbrigens kann die Taxe täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Lengnich eingeſehen werden. ö 5 IE 
Danzig, den 22. Februar 1822. 3 8 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Ven dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht wird der Fuhr⸗ 
mann Earl Waack auf den Antrag feiner Ehefrau Caroline Waack geb. 
Trepke, welche er im Monat Juni 180g boͤslich verlaſſen und ſeitdem von ſeinem 
Aufenthalte keine Nachricht gegeben bat, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß et 
ſich binnen drei Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
den 19. Juli 1822, Vormittags um 11 Uhr. f 
vor dem Herrn Stadtgericht s⸗Aſſeſſor am Ende angefegten Praͤfudicial⸗Termine 
entweder perſoͤnlich oder durch einen gehoͤrigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihm die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Skerle und Groddeck ſun. vorgeſchlagen werden, melde, 
und die von feiner: Ehefrau angebrachte Ebeſcheidungsklage gebörig beantwor⸗ 
te, widrigenfalls er zu gewaͤrtigen, daß bei ſeinem gaͤnzlichen Ausbleiben die 
Ehe in contumaciam getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt 
werden wird. A 
Danzig, den 12. März 18222. u s. 2 
Raonigt. Preuß. Lande und Stadtgericht: 
7 Ven dem unterzeichneten Koͤnigl, Land⸗ und Stadtgericht werden alle und 
O jede unbekannte Mitglieder der Schrdderſchen Familie welche von dem 
Simon Schröder abſtammen, aufgefordert, ſich in dem vor unſerm Deputirten 
Herrn Juſtizrath Braunſchwig auf eee ng 
den 25. Juni c. Vormittags um 11 Uhr 112* 
anſtehenden Termin in dem Verhoͤrszimmer des Gerichts hauſes einzufinden, das 
mit in Anſehung der Hans Schroderſchen Familienſtiftung bei dem Ableben des 
bisberigen Verwalters Stadtraths von Schröder, die Wahl eines neuen Ver⸗ 
walters dieſer Stiftung bewirkt werde. s 
Danzig, den 29. März aa. 
57 9 Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 18 
N Das der Kirche zu Ohra zugehörige in der Roſengaſſe daſelbſt belegene 
2. Grundſtück No. 5. des Hppothekenbuches, welches in einer bloſſen Baus 
ſtelle und einem Gartenplatze beſtehet, von 17% Morgen culmiſch, fol auf den 
Antrag des hieſigen Magiſtrats, nachdem es auf die Summe von 350 Rthl, Pr. 
Coux. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Sermin auf 3 1 
e Was- ab den 8. Juli c. Vormittags um 10 Uhr im ee 
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vor dem Auctionater Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 
befige und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. eh 24 = N N 

Zugleich wied bekennt gemacht, daß der Zuſchlag dieſes Grundſſüͤcks nur 
mit Genehmigung der Kirchengemeine von Ohra und der der ſelben vergeſetzten 
hoͤhern Behoͤrde erfolgen kann. N a f 

Die Taxe dieſes Grundffücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator 2 einzuſehen. 2 

8 ig, den 2. April 18922 8 3 IL 

A Stadtgericht. 


gie zur Kaufmann Blindowſchen Concursmaſſe gehörigen in der Hunde⸗ 
gaſſe sub Servis No. 73. und 74. und No. 11. und 59 des Hypos 
thekenbuchs gelegenen beiden Grundſtuͤcke, welche in einem Vorderhauſe, einem 
kleinen Hofraum, einem Hinterhauſe und einem in der Hintergaſſe sub Servis⸗ 
No. 96. belegenen Stall⸗Gebaͤude beſtehen, ſollen auf den Antrag des Concurs⸗ 
Curators, nachdem fie auf die Summe von 3087 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich 
abgeſchatzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 
hiezu drei Licitations⸗Termine auf S 
N den 19. Juni, i i 
den 20. Juli und 
eo den 21. Auguſt c. a. a 5 

Vormittags um 9 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Juſtizrath Suchland an der hieſigen Gerichtsflätte angeſetzt. Es werden daher 
befig und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß, Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
dietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die üebergabe und 

Adjudication zu erwarten s 5 
0 Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzu⸗ 

1— 132 r ehen enn ne 

Danzig, den 9. April 1822. 7 

Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl, Lands und Stadtgericht wird hiedurch Bes 
5 kannt gemacht, daß der bieſige Zimmermeiſter und jetzige Stadtrath 
Hr. Jobann Wilbelm Gpel und deſſ en Braut die Frau Adelgunde Juliane pers 
wittwete Kraͤger geb. Doring einen mit einander errichteten Ehevertrag am 
ligten d. M. gerichtlich verlauttzeret haben, vermoͤge deſſen die am hieſigen Orte 
unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes Statt findende Gütergemeinſchaft in An⸗ 
febung eines der Frau Braut gehörigen Capitals von 4285 Rthl. ns 
aus geſchloſſen worden, daß biefelbe ſich das aus ſchließſiche Eigenthum und Dis⸗ 


* 
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poſttions recht über beſagtes Capital, ſo wie den Zinſengenuß davon auf Le⸗ 
benslang vorbebalten hat. 
Danzig, den 23. April 1822. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht 
E haben der hieſige Staats buͤrger und Kaufmann Samuel Seelig Baum 
und deſſen Ehefrau Rebecca geb. Fiſchel, moſaiſcher Religion, vermoͤge 
gerichtlich abgegedener gegenſeitiger rklaͤrung vom roten d M., fo wie mit 
Bezug auf das Edict vom 11. März 1812, die Verhaͤltniſſe der Juden in den 
Könige Preuß. Staaten betreffend, die hieſigen Orts übliche Guͤter gemeinſchaft, 
welche unter ihnen nach den bei Eingebung ihrer Ehe geltenden Ritual⸗Geſetzen 
und errichteten Ebepakten nicht beſtanden bat, auch fernerbin ſowohl in Anſe⸗ 
bung ihres beiderſeitigen bisherigen als zukunftigen Vermoͤgens wiederholent⸗ 
lich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiedurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. N 
Danzig, den 23. April 1822. . st 
Bönigl: Preuß. Land / und Stadtgericht. = 
G dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das den Bäcker⸗ 
meiſter Friedrich Serrmannſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. A. I. 
64. bieſelbſt am alten Markt gelegene auf 2608 Pihl. 24 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. f 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf a 
den 18. Maͤrz, a 
den 18. Mai und 
den 18. Juli 1822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzt, und werden die 
beſttz⸗ und zablungsfähigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen ) die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur ſachen eins 
treten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpäfer einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 2 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingefes 
ben werden. 1 IE 0 
Elbing, den 11. December 18217. 8 a 
Bönigl. . in 
Von dem anterzeichneten Stadtgerich werden alle Diejenigen etroanige Ei 
- genthümer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Briefd,Inhaber der vers 
lohren gegangenen auf dem bieſelbſt sub Litt A. J. No. 673. Unterm 21. April 
1809 eingetragenen von dem Bau Commiſſionsrath Koppin und deſſen Ehegat⸗ 
tin Auna Juliana geb. Roskampf fuͤr die Jungfrau Maria Eliſadeth Pankrath 
über 6666 Nthl. 20 fGr. notariaf. ausgeſtellten Obligation, welche vom ten 
Januar 1807, jedoch nur noch auf 3333 Nihl. 10 [Gr. validirt und worauf 
* * ; 5 ® * 2 ei: 
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nach Angabe des zeitigen Beſitzers des verßfaͤndeten Grundſtuͤcks eine aberma⸗ 
lige Abſchlagszahlung von loo Rthl. geleiſtet ſeyn fol, Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hiemit aufgefordert, in dem zur Angabe und Rechtfertigung derfelben 
8 auf den 18. Juli c. Vormittags um 10 Uhr a 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Albrecht auf dem hieſigen Stadtgerichte 
angeſetzten Termin entweder in Perfon oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchligte, 
wozu denjenigen, denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, der Herr Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſionsrath Hacker und die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger und 
Lawerny in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, die in ihren Händen be 
findlichen Dokumente mit zur Stelle zu ie: unter der Verwarnung, daß 
die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Unfprüchen nicht weiter gehort, vielmehr 
damit prakludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch das 
vor bezeichnete Dokument für mortificirt erachtet und ein neues ausgefertigt 
werden wi d. 
Elbing, den 1. Maͤrz 1822. b 
ö i Bönialicy Preuß Stadtgericht. 
Gee dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatiens⸗Patent ſollen die zum 
Nachlaß des Jacob Kowski und feiner Ehefrau Chriſtina geb. Boͤlcke 
gehoͤrige sub Lite C IX. 16. und 17. zu Fiſchercampe gelegene zuſammen auf 
ar Rıbl. 42 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtucke öffentlich verſteigert 
wer en. k ö a - 8 * 
Die Licitations⸗Jermine hiezu find auf 
den 12. Juni, N i 
den 13. Juli und 
: den 21. Auguſt 1822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs allhier auf dem Stadtgericht an⸗ 
geſetzt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch auf⸗ 
gefordert, alsdann zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß werten zer, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. i 5 
Da in dem Hypothekenbuch des Grundſtuͤcks Lit, C. IX. 16, Rubrica IT, 
für die Wittwe Eliſabeth Eichborn geb. Hopp das Recht der Nutzung der 
505 diefes Grundſtücks für ihre Lebenszeit eingetragen iſt, es jedoch nicht be: 
kannt iſt, ob dieſe Perſon ſich noch am Leben befindet, fo wird dieſelbe oder 
deren Erben hiedurch öffentlich vorgeladen, in den anberaumten Terminen ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch einen zulaͤſſigen Gevollmaͤchtigten zu erſcheinen und 
ihre Gerechtſame dabei wahrzunehmen. Im Ausbleibungs fall hat dieſelbe oder 
deren Erben zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ers 
theilt, ſondern ihr Nutzungsrecht auch für erloſchen erklärt, und mit der Loͤ⸗ 
ung deſſelben auch ohne vorgaͤngige Produktion des Hppotheken⸗Inſtruments 
verfahren werden wird. Da auch über den Nachlaß der Jacob und Chriſtina 
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Kowstifchen Eheleute der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo 
bat die Wittwe Eliſabeth Sichborn geb “Hopp oder deren Erben, ihre an die 
Maſſe habende Forderung in dem anberaumten Termin zu liquidiren und wahr⸗ 
zunehmen, widrigenfalls dieſelbe oder deren Erben aller etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moch 
te, verwieſen werden ſollen. e 

Die Saxe der Grundſtuͤcke kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
tirt werden. f = 

Elbing, den 12. April 1822. : 

Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 


= RA ERERI TS IRRE — er 
en e We iger Bermin zum ichen Verkauf des zu r. 
& Violſchen Coneulg maſſe gehör gen Grundſtuͤcks A Bi ee 
Morgen erbemphytevtiſchen Landes auf . > 
den 27. Juni c. : 1 
vor Herrn Aſſeſſor Schumann angeſetzt, zu dem Kauf und Zahlungsfaͤhige vor⸗ 
geladen werden. 
Marienburg, den 12. April 1822 a 
„.Bönigl. Preuß. Landgericht. ; 
um offentlichen Verkauf des zur Seinrich Siebertſchen Concursmaſſe ge⸗ 
hoͤrigen Grundſtuͤcks Thienshoff No. 9. wozu auſſer den Wohn und 
Wirthſchaftsgebaͤuden 45 Morgen Land gehören, und deſſen gerichtliche Taxe 
4420 Rthl. betraͤgt, ſteht ein 89 . auf 
den 22. Juli 0. Fa = 
in unſerm Termins⸗Zimmer vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Baron von 
Schrötter an, zu welchem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige biemit vorgeladen 
werden. | fi 8 5 
Marienburg, den 12. April 1822. s 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. a 
um Sffent'ichen Verkauf des der Schuhmacher ⸗Wittwe Febry zugehörigen 
f auf der Neuſtadt No. 193. hiefelbſt gelegenen und auf 252 Rthl. 
Gr. abgeſchaͤtzten E Fee Bietungs⸗ Serre 
RT Bene .r rewe ae 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumt, 
und laden hiezu zahlungs faͤhige Kaufluſtige vor. 5 
Marienburg, den 23. April 1822. 
© Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. Se 
E Kol die zum Nachlaß der Johann Jacob und Regina Geſchwiſter Seeck 
* gehörige in der koͤllmiſchen Dorfſchaft Marjenau gelegene und auf 66 
th. 60 Gr. abgeſchäͤtzte Kathe und Garten, Schuldenbalber öffentlich ſubha⸗ 
ſtirt werden; hienach iſt von uns ein Bietungs⸗Termin allhier an gewöhnlicher 
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Gerichtsſtelle auf den 4 Juli c. Be; 
angeſetzt, und es werden alle Kaufluſtige eingeladen, alsdann ihre Gebotte ber 
ſtimmt anzuzeigen und zu gewaͤrtigen, daß wenn nicht geſetzliche Hisderniſſe ein, 
treten, alsdann ohne auf ein ſpaͤteres Gebott zu achten der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen ſoll. . g 
Zugleich werden alle, welche an dieſem Grundſtuͤck einige Realrechte zu ha⸗ 
ben vermeinen, aufgefordert, ſolche bis zu dem obigen Termine anzuzeigen, wi⸗ 
drigenfalls fie damit gegen jeden kuͤnftigen Beſitzer abgewieſen werden. 
Neuteich, den 17. April 1822. Mast 

Koͤnigl. Preuffifches Lands und Stgdtgericht. 1 


D am Markte hieſelbſt gelegene mit Litt. A. No. 165. bezeichnete auf 
500 Rthl. taxirte Wohnhaus der Barbier Buͤttnerſchen Eheleute foR 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Hiezu iſt ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 23. Juli a. c. Vormittags um 9 Uhr 

hieſelbſt angeſetzt, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen mit der 
Aufforderung bekannt gemacht wird, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Ger 
botte zu verlautbaren und bei einer annehmlichen Offerte den Zuſchlag zu ges 
waͤrtigen. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Reatgläutiger, bis zu 
dieſem Termin ad liquidandum vorgeladen, widrigenfalls fie nachher mit ihren 
Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt werden werden. 

Die Taxe und Beſchaffenheit des Grundſtuͤcks kann hier zu jeder Zeit nd 
her nachgeſehen werden. 

Dirſchau, den 1. Mai 1822 

Koͤnigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


t dictal Citation. i 
Ven dem unterzeichneten Landgericht wird auf den Antrag der Auna Tas 
5 tbarina Levandowoka geb. Boͤhnke, deren Ehemann Miche! Acvandows; 
ki eigentlich Reikowski, vormals Einwohner in Reichfelde, welcher angeblich ſei⸗ 
ne Ehefrau vor zwei Jahren boͤslich verlaſſen haben ſoll, der, eſtalt hiedurch 
oͤffentlich vorgeladen, daß derſelbe innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
N auf den 19. Juni d. J. Si 
vor dem Deputato Hrn. Actuarius Riediger angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine 
entweder in Perſon oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichen⸗ 
der Information verſehenen Mandatarie melde, und ſich auf die von feiner 
Ehefrau gegen ihn angebrachte Eheſcheidungsklage geboͤrig auslaſſe, im Fall 
feines Aus bleibens aber gewaͤrtige, daß die in der Klage angeführte Thatſache 
für richtig angenommen, und was hiernach Rechtens iſt erkennt werden wird. 
Marienburg, den 26. Februar 1822. 
Xdniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


Ding 
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Det an un t mat chu n g e n. 
obann George Schwal in Ulſenheim, gieng im Frühjahr 1811 als Koͤnigtl. 
J Baierſcher Soldat nach Danzig, und hat ſeit jener Zeit keine Nachricht 
von ſich hoͤren laſſen. k 8775 

Er wird deshalb auf Andrinzen feiner Anverwandten mit feinen etwa vor⸗ 
bandenen Erben und Erbnehmern damit ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem au 5 5 
a | den 18. Februar 1823, Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten Dermin perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden aufgefordert, anfonſt er 
wird für todt erkläre und fein ſammtliches zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen ſeinen 
naͤchſten Erben, welche ſich geſetzlich legitimiren werden, zugeeignet werden. 

Uffenheim, den 17. April 1822. a 

Konigl. Baierſches Landgericht. 2 
"In Termine den 17. Juni c. Vormittags um 10 Uhr ſollen im Erbpachts⸗ 
Vorwerk Reuguth mehrere abgepiändere Sachen, als: : Wanduhr, ein 
Schreib⸗Comproir, 1 Spiegel, Tiſche, Stuͤhle, Betten, Manns und Frauen⸗ 
hemden, Kälber und Hübner Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Schoͤneck, den 8. Mai 1622. i 
Rönial. Preuß. Rand» und Stadtgericht. ? 
Den angeblich von Danzig aus vor mehreren Jahren nach Oſtindien ges 
gangenen Andreas Paul Grajewsty wird hiedurch bekannt gemacht, daß 
ihm in dem Teſtament ſeines Bruders, des am 22. Januar c. hieſeibſt verſtor⸗ 
benen Kaufmanns und penſtonirten Buͤrgermeiſters Johann Friedrich Grajews⸗ 
ky vem 27. September 1287 e publicato den 20. Maͤrz c. ein Legat von 
333 Niehl. 10 fGr. zugefallen i. 7 a 
Raſtenburg, den 24. April 1822. 4 a 
ie"; Bsnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. : 
eas Gut Vonczeck Behrendter Landraths⸗Kreifes, eine Meile von Schoͤn⸗ 
eck und 12 Meite von Stargardt entlegen, ſoll meiſtbietend mit voll, 
Fommen beſtellten Saaten und dem dazu gehörigen Grund⸗Inventario von Jo- 
Hanni d J. ab auf drei oder mehrere Jahre verpachtet werden, wozu ein Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf 5 den 21. Mai a. add © 
in Gr czeck anberaumt iſt. ad Nr 
Pachtluſtige und eirea 2000 Nehl Caution zu beſtellen Faͤhige werden zum 
3 Termin eingeladen, mit dem Bemerken, daß die Licitanten vor der 
ietung ſich Aber ihre Cautions fähigkeit vor dem Unterzeichneten auszulaſſen 
a widrigenfalls auf ihre Gebotte nicht geruͤckſichtiget werden kann. 

Die Pachtbedingungen ſind jederzeit dom Unter zeichneten zu erfahren und 
kann der Meiſtbietende unter einem annehmbären Gebot nach erfolgter hohe 
ven Genehmigung des Zuſchlagetz gewaͤrtig ſeyn. 

Alt Bukowitz bei Kyſchau, den 20. April 1822. 

Der Landſchafts⸗Deputirte von Czarlinoki, Kraft Auftrages, 
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emäß des hler aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patents ſoll der in dem Dorfe 
O Meftin belegene ehemalige Liſſewskiſche jetzt dem Peter Kowalkowski zu 
gehdrige Bauerhof von 1 Hufe 19 Morgen 253% Ru hen culmiſch, weicher mit den 
vorhandenen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgedaͤuden auf 1185 Rthl. tarırt worden im 
Termine 5 den 4. April, 5 8029 
N den 4. Mai und 
5 den 4. Juni d. J. 
Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation ausgeboten und in dem letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung 
der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz, und Zahlungs⸗ 
fähigen biedurch dekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanigen undekannten 
Realgläubiger dis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widri⸗ 
genfalls fie nachher mit ihren Auſprüchen an die Kaufgeldermaſſe prͤͤcludirt wer⸗ 
den werden. ö % 
Dirſchau, den 14. Februar 1822. - 
Rönigl; Weſtpreuß. Landgericht. 
A* Befehl Einer Hochverordneten Koͤnigl. Regierung ſoll die Anfuhr von 
1 100 Klaftern trockenes buͤchen Scheitholz, aus dem Forſtreviere Prau⸗ 
ſterkrug, der Forſt⸗Inſpection Sobbowitz nach Danzig, fuͤr das Regierungs⸗ 
Conferenzhaus licitirt werden. Anger. 
Der Licitations⸗Termin iſt auf Sonnabend „ ig N 
3 | den 28. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 
bier in dem Geſchaftszimmer des unterzeichneten Domainen⸗Amts angeſetzt wor⸗ 
den, und werden diejenigen, welche die Holzanfuhr übernebigen wollen, eingela⸗ 
den, ſich in dieſem Termine hier einzufinden. 2701 
Domainen⸗Amt Sobbowitz, den 6. Mai 1822, A1 
2 A n , e 8 
n der angezeigten Auction Montag den 20. Mai 1822, im 9 
cale kommen folgende Gegenſtaͤnde ebenfalls noch zum Verkauf: 

7 ſilb. vergoldetes Doͤschen mit 4 drittel Guinees; ferner Droguerie Waa⸗ 
ren, beſtehend in Vitriol, Schwefel, Purpurroth, Chocolade, Schellak, Cordes 
mom, Rhabarber, Umbra, Vitriol, Bergblau, Indigo, Marienglas, Kampfer, 
Ingber, Ocker, nebſt mehreren dergleichen Waaren, wie auch 41 Stuͤck Drilliche. 
N ontag, den 20. Mai 1822, ſoll in dem Auctions⸗Locale Brodbänkengaſſe 

sub 1 Re 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 

in grob Preuß. Cour. den Kehl. A 4 fl 20 Gr. gerechnet, durch Aus ruf ver⸗ 
kauft werden: = 1 8 5 a * 
An Gold und Silber: 1 goldene Kette, ſilberne Vorlegelöffel, dito Ep u. 
Theeloͤffel, Zuckerkoͤrbe, Punſchlöffel, Kuchenvorleger. An Porcellain und Fa⸗ 
yence: Taſſen, Schmand und Theekannen, Teller, Schuͤſſeln, Terrinen, Butter⸗ 
gieſſer, Butterdoſen, Kaffeekannen nebſt mehrerem Irdengeraͤthe. An Mobilien: 


(bier folgt die zweite Beilage) 
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„gneite Beilage a No. 40. des Stellen Bnits. 


a 0 34 


4 
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i a oni Secretair Commoden, Spiegel in mahagoni, Wusbende 5 igebeille 
8 vergoldete R Kabmen, eichene, fichtene Eck, Glass, Kleider, Linnen⸗ und 
Senfepehnte, Klapp⸗, Thee. Waſch, Spiegel,, Spiel und Auſetztiſche; Sopha, 
Stuͤhle mit ee Bett eſtelle, Betträhme, Regale, diverſe Schildereien 
unter Gla und Rahmen, nebſt mehrerem Haus: und Küchengeräthe. An * 
der, Linnen und Betten: tuchene Ueber und Klappenroͤcke, Joſen und Weſten, 
fein brodirte Mullkleider, Damen Ueberroͤcke, Tiſchtücher, Servietten Handtuͤ⸗ 
cher, Hemden, Fenſter⸗ und Bertgardienen, Ober- und Unterbetten, Kiffen und 
— 855 wie auch Zinn, Kupfer, Meffng, Blech- und Eiſengeraͤthe nebſt Glas⸗ 
wert. 


7 


Deng Sers 5 8 2822, 2 in dem. backen erg : Beonbäntengaffe 


den Mei en gegen baare Bezablung 
in grob Pr. Coyr. den SM 4 4 fl. 20 Gr. Dam Geld gerechnet, e es 
ruf verkauft werden: 


Eine Buͤcherſammlung, mehrentheils zur ſchönen Litteratur gehörig. in ver 


Be he nebſt einem Appendix enthaltend Bücher verſchiedenen In⸗ 
0 deren d Sieberſchen Concursmaſſe gehörig, und medieiniſche 
Bücher er verſtorbenen Regiments⸗Arzt Hrn. Pauswang. 


Die Catalogi find in dem Auctions Bureau Jopengaſſe sub Serie. 


2 von il pi 20. Mei . ab, abzuholen. 


eit een am RER 


A u 3 * 
Me e, EA Mai 1822, Vormittags um 10 be ollen hir fer a N 


ges Verlangen vor dem Werderſchen Thor in dem neu 
Gaſtwirths Sboff am Sandwege durch benen Ausruf an "sen Sg bie 
den in Preuß. Cour. verkauft werden: 
Eine Parthie junge Ochſen, die zür A Weide oder Maſt ſehr ut fi nd, 
1 5 und milchende Kühe, Pferde und Jüngviey, Wagen, Geſchirre 1 
ere 0 Haus und Landwirthſchaft dienliche Sachen mehr. 
Der 


ac n betan 0 erden, Aubekangt Rn 25 Stele allen. m 


€ r p a ch € 


"gas en Land auf Zigankenberg ohne Geb zude, fol, 


len Mittwoch den! a2. Mai (von Michaeli d. J. ab) zu iner oder 5 


mebeten. Hufen auf drei oder mehrere Jahre, nachdem' % ebhaber fi 

werden, öffentlich an den Meiſtbietenden Paper 9 s 1 2 

a * a de zu 185 mw. zen: Amer daſelt 1 55 einzufuden, 7 
e a 

rüchſichti be Werden. r Zuſchlag und werden nachherige Gebote nicht weiter 


Nen i 


age Te a für hieſige ſichere e befanneg Käufer wird. bei * 


5 N39 
— bes — 
on! \ 
er Verkauf deweglicher Sachen. 
SS" ſchöͤuer alter Kaͤſe, wie auch recht aͤchtes Putziger Bier in Bouteillen 
f und auch Stofweiſe iſt zum ganz billigen Preife zu haben im Haufe 
Pfefferſtadt No. 109 5 * 
FTranzoͤſiſche Tapeten und Borten von vorzüglich gewählten Farben und neue 
ſten Deſſeins, nebſt Holl. und Engl. Velin⸗, Poſt⸗ und Schreibpapier 
hat erhalten und verkauft ſolches zu villigen Preiſen. 
Job. Wilb. Gectell, Papierhandlung, hohe Thor Ro. 28. 
rabank No. 1785. am Wall iſt eine eichene gute brauchbare Mangel zu 
1 verkaufen. r 
S eben von Amſterdam mit Schiffer de Groot erhaltener friſcher Holl. 
Kleeſaamen wird verkauft Jopengaſſe No. 364. 
Eine cemplette Marquiſe ſteht Hundegaſſe No. 242. zum Verkauf feil. 


Ein ſehr ſchoͤner Amerikaniſcher Pfau iſt zu verkaufen im Nähen No. 184, 
nach oben. 8 3 
in oder zwei Dutzend maſſive mabaaoni Stühle mit rohrbeflochtenen Si⸗ 
7. sen, im neueſten Geſchmack gearbeitet, find billig zu verkaufen Schaͤſe⸗ 
zei No. 46. 1 a g a 
roſſe friſche ſmyrn der, malagaer und Mus cat⸗Trauben⸗Roſienen, Sus⸗ 
cade, groſſe Corinthen, bittere, ſuͤſſe und Br e dende, Fei⸗ 
en, ſaftreiche Citronen zu 3 bis 8 Gr, hundertweiſe billiger, ſuͤſſe rothe Aepfel⸗ 
ſienen à 16 bis 24 Gr., feines Lucaͤſer und Cetter Salatol, kleine Capern, 
Oliven, Achte Sardellen, achten oſtindiſchen candirten Ingber, friſches Selter⸗ 
waſſer die Krucke 8 gr, alle Sorten beſte weiſſe Wachslichte, fremden Tafel, 
ze und Polniſch. Theer die Tonne 14 fl. erhält man in der Gerbergaſſe 
No. 3. } 1 8 7 ih g 
5 gebundene Buͤcher ſind für att in Danz. Cour. Hundegaſſe No. 247. 
zu verkaufen; Ludwig, engl. deutſch u. franz. Woͤrterbuch, 4 fl. Wir 
land, Menander u. Glicerion, m. Kupf. 2 fl. Reifen Joſephs des aten, 24 Gr. 
Preuß Geſangbuch, 2 fl. Seilers Erbauungsbuch, 15 Gr. Th. Palne franz. 
onflitution, 1791, m. ſ. Bildn. 24 G F Lehrbuch d Erdbeſchreib. 
1803, 243 6. — — Les Gg e les Nouvelles (m. 100 Kupf.) 
(Chronſque Seandaleuse) 2 Thle, 3 fl. Danzig, eine Skizze, 1807, v. K. Reb 
card, ft. Europäifhe Handlung, 2 Thle, m. Kpf. 1 fl. Curickens biſtor. 
Beſchr. Danzigs, Mfcpt. m. Zuſätzen b. 1725, 4 fl. Master Pieces of the 
best English Authors, 2 fl. Ihe moral Miscellany, 14 fl. Lectures for 
Amusement, 1 A Geiſt d. Engl. Sprache, 1 fl. Danziger u. a. Kalender 
von 1643 bis 1730, 6 fl. Th. Abbt, vom Verdienſt, Prachtausgabe a. gegl. 
Belin (neu 32 Rthl.) 8 fl. v. Baczko Branden Geſchichte, 3 fl. Green u, 
Buchholz Chemie, 2 Dhle, 1 (neu 4 15 fl. Melac de Situ Orbis 
br. 3. 24 Gr. Die beiden Muhmen, 95, m. Bor. 15 Gr. Ciceronis 12 
‚wsationes select, 1 fl. Nemnichs Waaren⸗Lexiton in 13 Sprachen, 3 Thie, 
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97, 9 fl. Nemnich, Reife d. England, 1800 i. Handlungsſach, 3 fl. Hagens 
Erperimentalchemie, 23 fl. Beckers Morh⸗ und Hülrshüchlein, 24 Gr. Seiler, 
Religion d. Unmündigen, 12 Gr. Handbuch für Künftter 2 Thle, 4 fl. Ge⸗ 
muͤths bildungen des Epictet, 5 Gr. Schickſale d. Poln. Diffiventen, 6 Ge. 
Klopſtocks Oden, 3 fl. Höltı, Gedichte, 3 fl. Mendelſohns philoſoph. Schrif⸗ 
ten, 2 Thle, 4 fl. Gothe, Goͤtz v. Berlichingen, 2 fl. dito Claudia u. Stella, 
2 Schauſp. 2 fl. 6 Gr. Kleiſts Werke, 2 Thle, 5 fl. Archen holz, Miner va, 
v. 1792 bis 1807, 16 Jahrg. m. Kpf. 30 fl. 5 5 


CWC 

2% der Ziegengaſſe No. 765. find 3 meublirte Stuben nebſt Kühe und Kam⸗ 

3 + mer an einzelne Perfonen zu vermiethen. Das Nähere in demſelben 
auſe. 


eil. Geiſtgaſſe No. 962. wird nähere Auskunft über ein gleich zu vermie⸗ 

E thendes gutes Zimmer ertheilt. SE 8 

; en dem Haufe Heil Geiſtgaſſe No. 1001. iſt die belle Etage, beſtehend in 
zwei gegen einander befindlichen ſchoͤn decorirten Stuben, nebſt Bedien⸗ 


tenſtübe, Keller zum Holzgelaß, mit und ohne Meubeln, en ruhige Einwohner 


zu vermiethen, und vom 1. Juni c. ab zu beziehen. Nachricht daſelbſt. 
A der Brabank iſt ein neu angelegter mit einigem Obſte und vielen Blu⸗ 
men verſebener Garten mit Ausgang nach dem Walle für dieſes Som⸗ 
merhalbejahr an eine anſtaͤndige Familie zu vermiethen. Die näheren Bedin⸗ 


gungen erfahrt man Johannisgaſſe No. 1378., woſelbſt auch die Unterſtube mit 


Küche, Kammer ꝛt. an ruhige Bewohner ſogleich oder monatweiſe zu vermie⸗ 


chen iſt. i 5 
E bequeme Unterwohnung mit Benutzung eines Kellers, Hofraums 


x. iſt der Geſelligkeit halber in der Jacobsneugaſſe No. 921. nahe am 
5 5 9255 Bewohner billig zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in 
demſelben Hauſe. n 7 
D* wohlbekannte, am Altſtaͤdtſchen Graben Naͤthlergaſſen⸗Ecke sub Ser⸗ 
vißs⸗No. 412., mit dem Zeichen des wilden Mannes, gelegene Nahrungs⸗ 


baus, iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen noch zu vermiethen und gleich zu bezie⸗ 


ben. Nachricht erhaͤlt man Hundegaſſe No. 80. \ 
uf Neugarten No. zıı. iſt ein Garten und Stube zu vermiethen. Das 
Naͤhere erfährt man daſelbſt f 5 
: Einig, freundliche e ß er fe Alkoven, nach dem Waſſer, mit 
oder ohne Meublen, nebſt mehrerer Bequemlichkeit find Roͤpergaſſe No. 


472. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


5 No. 1473. iſt eine Stube an einzelne Herren monatlich zu ver⸗ 
micthen. z . 
1 der Tobiasgaſſe No, 155. iſt eine gemahlte Oberſtube nebſt Kuͤche und 
Boden an einzelne oder verheirathete Perſonen zu vermiethen und 
bleich zu beziehen. 5 g 

3 


* 
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1 dem Haufe Schnuͤffelmarkt No. rr. zwei Treppen. hoch iſt eine Stube 
? — und Kammer an eine einzelne Perſon zu vermiethen und ſogleich zu be⸗ 
ehen. 5 8 We e 3 
n dem Haufe Hundegaſſe No. 31 1. find in der erſten Etage = Stuben 
2 nebſt Küche und Holzſtall zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das 
Naͤhere erfahrt man daſelbſt. 85 TR 
: 2 Damm No. 1425. find zwei Herren⸗ und eine Bedienten⸗Stube zu 
15 vermiethen und gleich zu beziehen. SEN, 


N er a 
ur sten Klaffe asſter Lotterie, deren Ziehung Mittwoch den 22ffen Mai 
c. anfaͤngt, find noch ganze, halbe und viertel Kauf: doſe inder Lang⸗ 
e No. 530. zu haben. g Rotzoll. 
anze, halbe und viertel Kaufloofe zur sten Klaſſe 45ſter Lotterie, find 
täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu ha⸗ 
* e e 
zur dritten Ziehung, die den 1. Juli anfaͤngt find in meinem Comptoir Brod⸗ 
daͤnkengaſſe No. 697. zu erhalten. Ft ER J. C. Alberti. 
CCCCCCCTCCCCCCC ee a. 2 nn e nn 
\ Sy 545 J. C. Albertiſchen Buch⸗ und Bunftbandling in Danzig ſind zu 


— 0 en f i IR 1 
Die Regeln der deutſchen Sprache 
i in Beiſpielen und Aufgaben. 


Ein Handbuch Für Buͤcgerſchulen 


i von 
R 3 F. P. Wilmſen. r 25 r ET) 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher, 1822. Preis 3 Gr. eee e 
Diaieſe kleine Sprachlehre ſucht den Schüler zum Nachdenken über das We, 
ſen der Sprache anzuleiten, giebt ihm nur das Weſentliche der Sprachlehre in 
einer leicht zu uͤberſehenden Ordnung, und macht ihm die Regeln durch zweck⸗ 
maſſige, und wahrhaft erläuternde Beiſpiele fo anſchaulich, daß er fie ohne 
Schwlerigteit anwenden lernt. Im erſten Abſchnitte hat der Verf die Form 
des Selbſtaeſprachs benutzt, um das Nachdenken anzuregen, und zugleich die 
methodiſche Behandlung der Sprachlebre zu zeigen. Die Sammlung von Auf⸗ 
aben wird Lehrern ſehr willkommen ſeyn, und in dem ganzen Buche werden 
e den Verf. der dreimal aufgelegten „Anleitung zu zweckmaͤſſigen deutſchen 
Sprachuͤbungen“ an der Klarheit und Anſchaulichkeit des Vortrags mit Vers 
gnuͤgen wieder erkennen. a 
8 io eben iſt bei A. Kuͤcker in Berlin erſchienen und in der Gerhardſchen 
Buchhandlung zu haben: ö 1 n 


—1 
8 


0 


s r 


Feſtpredigten, von D. E. G. A. Bit; 5 
gr. 8. 346 Seiten. Drudpapier U Rrbt. 8 Ge. Vel⸗Papier 1 Mit 3605 
ieſe vortrefflichen en b e Mind ſaͤmmilich bier in der 
Johanniskirche, auſſer No 14., gehalten worden, und wird es gewiß 
„Jedem Zuhörer des Zerrn e angenehm ſeyn, ſich dieſe Predigten durch 
Anſchaffung dieſes Buches ins Gedaͤchtniß zuruͤck rufen zu können) 


Ei En 5 bin dung. RS 
mı ai wurde meine Frau geb. Leinert von einem gefunden Mi N en 
er gluͤcklich entbunden. J. W. Weygol ; 


T o d est ck 

n der Nacht vom 1aten auf den 8 d. M. ſtarb piefetbft die Fran 
Dorothea verw. e Schapen; 155 ER in 3 Le⸗ 

en Gef 8 u Ber eunde & unten zei 
18 des eie . we ek i Commiſſarlu⸗ ae W 
D den 13. Mai 1822. als Seſtaments⸗ Executor. Be 


D i e n ſt . Ge ſ u ch e. 
Es Frauenzimmer von geſetzten Jahren, die mit guten Zeugniſfen v en, 
wünſcht jetzt oder zu Johanni als Haushaͤlterin ihr Unter kommen; fie 
hehe weniger auf Gehalt als eine gute Behandlung ſehen.“ Das Pa Ha⸗ 
kelwerk No. 812. 
Nut. Gottl. Dentler jun. zten Damm No. 1427: wünſcht einen wohl⸗ 
erzogenen von bemittelten Eltern und mit noͤthigen Sanenntniffet: ver⸗ 
‚Tebenen. Lehrling in feiner kurzen Waarenhbandlung. 
\ in geſchickter Koch, der dei mehreren groſſen Herrſchaften ſerviret bat, 
wuͤnſcht in ‚feldiger Qualit ein gagement zu erhalten Vorlaͤuſig 
„empfiehlt er ſich bei vorfallenden Gelegenheiten mit Zubereitung ber ſchoͤnſten 
‚Speifen, Kuchenwerk u. ſ w. Sein Logis iſt Sandgrube No. 38 
Ein junges Mädchen aus guter Familie, die ſchon einige Jahre auf dem 
Lande als Erzieherin conditionirte, und gute Zeugniſſe aufweiſen kann, 
Be jetzt oder zu Aaban ein Unterkommen. Das Nähere 95 Geiſtgaſſe 
0 95 i ar 1 F 
Nan 8 . 
ech warne piemit datei fi ae au auf meinen Namen an Jemand 
drs allergeringſte zu Wachen 5 0 verab folgen zu laſſen, indem A in 
en Fall nichts bezahlen werde, da ich alles was ich Kat: gle wu mi ber 
zahle. Vase Friedr. 


uber, den 11. Mai 1832. 


** 


am 


bun g b r n d 0 ung 
8 Kg: 3 geeberen Publiko biemit ergebenſt an, Gag ich ſeit 8 
meiner frühern Wohnung Peterſiliengaſſe No. 1482. nach der 
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biasgaſſe No. 1570. gezogen bin, Fer Fmnfeble mich aufs neue zu jeder Art 
Segelmacher⸗Arbeit, als auch mit en von mir erfundenen ſehr beliebten neuen 
J Segelmacher J. T. poke. 
B Veränderung meines Lokals finde ich mich veranlaßt Em. reſp. Publi- 
co davon Kunde zu geben, daß ich nicht mehr am Hausthor, ſondern 
in der Ziegengaſſe No. 767. wohne, und wie immer prompt und billig bedienen 
werde. S. C. Kullig, Buchbinder und Futteralarbeiter. 


n Nie I er ee 
See ein anſtaͤndiges Frauenzimmer willens ſeyn nach Berlin zu reiſen, 
und zur Erſparung der Koſten ſich gefallen laſſen Reiſegefaͤhrtinnen 
mitzunehmen, fo kann dieſelbe die nähern Bedingungen im Königl. Intelligenz 
Comptoir erfahren. ee ee 2 
f a Pabegefu cd, 
Ein nicht weit von der Stadt auf der Höhe gelegenes (jedoch nicht zu gro⸗ 
des? Gut, wird zur Pacht auf 3 bis 6 Jahr geſucht. Näheres erfaͤhrt 
man beim Commiſſtouair Voigt, Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 


. „FFC %%% N a 
nos den 22. Mai, wird im Garten auf Langgarten, das Sommer⸗ 
Vergnügen, das erſte Abonnements⸗Concert gegeben werden. Es wer⸗ 
den dieſen Sommer wie gewöhnlich 12 Concerte gegeben und zwar an allen 
Mittewochen Das Herren-Billet koſtet 1 Rthl.; jeder Abonnent kann für fei⸗ 
ne ke Daumen, Billette unentgeltlich erbalten. Billette find beim Kapell 
meiſter des hochloͤbl. aten Infanterie-Regiments, bei mir und an der Kaffe zu 
baben. Ich habe dieſes Jahr keine Muͤhe und Koſten geſpart, um den Garten 
ſo zu verſchoͤnern, daß das hochzuverehrende Publicum ganz zu rieden ſeyn wird. 
Die Witterung iſt bis jetzt noch ſehr ungünstig geweſen, wodurch das Publi⸗ 
cum Gelegenheit gehabt hatte, ihr Gutachten uͤber meinen Bau zu geben, daher 
werde ich Montag den z0. Mai das Einweihungs feſt mit einem unentgeltlichen 
Concert geben, wozu ich Ein hochzuverehrendes Publicum ganz ergebenſt ein, 
lade. Ich bitte ganz ergebenſt für diefen Sommer um einen zablreichen Beſuch, 
um daß die Blume nicht erſticke ehe ſie aufbluͤßt. Der Eintritt von unanſtaͤn⸗ 
dig gekleideten und ungeſitteten Perſonen wird gaͤnzlich verbeten. a 
l 121d mn J. Karmann. 

f . Verlotne Sache n. 5 
* Ein Hausſchlaſſel iſt am raten d. M. auf dem a bis e ders 
lohrea; der Finder wird erſucht, ſolchen im K nigl. Intelligenz⸗Comp⸗ 

toir gegen eine Belohnung abzureichen. 8 

Ein Thaler Belohnung. 2 
An Mittwoch den 1Sten d. M. if’ ein ſilbernes Salbenbuͤchschen mit den 
1 Buchſtaben J. K. bezeichnet und in einer papiernen Kapſel befindlich, 
auf der Rechtſtadt verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſel⸗ 
be gegen obige Belohnung an der Seidenfabrike No. 1798. einzureichen. 


» ya — 
2 A b ſchie der dm pli meg. 
. B meiner Abreiſe nach Elbing emßfebie ich mich und meine Geſellſchaft 
den verehrten Bewohnern Danzigs zum geneigten Wohlwollen hiemit 
ganz ergebenſt. Danzig, den 18. Mai 1822. 
5 Adolph Schröder, Schauſpiel⸗Direktor. 


Vermiſchte Anzeigen. 
ze vielfältiger Veranlaſſung wird die Kunſtausſtellung wieder 
m eröffnet und Sonntags den 12., Donnerſtags den 16. und Soon⸗ 
tags den 19. Mai von 17 bis 2 Uhr zu beſuchen ſeyn. 
n Folge getroffener Einrichtungen kann ich in dieſem Jahre auf meinem 
J Hofe in Gr. Ploͤhnendorf eine bedeutende Anzahl Weidevieh aufnehmen. 
Diejenigen reſp. Eigenthümer von Pferden oder Kühen, welche gefonnen find, 
Ihr Vieh auf eine vorzügliche Weide zu eben, belieben ſich demnach wegen 
der näberen Bedingungen, welche auf das billigſte feſtgeſetzt werden ſollen, bei 
mir Langgaſſe No. 389 oder bei Burke am Sandwege zu melden. ö 
% A. F. Wathy. 
ch empfehle mich Em. reſp. Publico mit Verfertigung aller Arten Jou⸗ 
veliers, Gold⸗ und Silber⸗Arbeit, und bitte um geneigten Zuſpruch. Mein 
vorfehmſtes Beſtreben wird es ſeyn, mir das⸗Zutrauen Derer zu erwerben und 
zu erhalten, die mir ihre Gewogenheit ſchenken werden. 
ö 3 1 G. E. Wulſten, 
ES ; wohnhaft Goldſchmiedegaſſe No. 1095. 
n der franzoͤſiſchen Sprache, wie auch in der deutſchen und franzoͤſiſchen 
Schoͤnſchreibekunſt, wunſchte ich ſehr gerne einige wohlgeſittete Knaben 
in einem Alter von 8 bis 10 Jahren unter fehr billigen Bedingungen, 4 Tage 
in der Woche von 5 bis 7 Uhr Abends Unterricht zu geben. 
Heil. Geiſtgaſſe No. 98 8. udon. : 
A* ſehr guter Weide ganz nahe bei der Stadt gelegen, werden. noch Kuͤhe 
zu den billigſten Preiſen angenommen. Nähere Nachricht Schuͤſſeldam 
No. 1155. 1 n = 
De 100 meinen Wohnort aus der Tobiasgaſſe nach dem Schnüffelmarkt Ro. 
724. der Beutlergaſſe gegen uͤber verlegt habe, fo bitte ich meinen ge⸗ 
ehrten Kunden und Goͤnnern mir mit ihrer See zu beehren. 
C. G. Schröder, Schuhmachermeiſter der hieſigen Zunft. 
Auf dem zten Damm No. 1422. wird Unterricht im Blumenmachen, U 
A und mehreren Handarbeiten, ſowohl in als auch auſſer dem Hauſe er⸗ 
heilt, auch find dort alle Sorten Blumen und Blumenblaͤtter, letztere einzeln 
als auch Staudenweiſe jederzeit zu haben. 
U zachnee findet ſich zu der fentlichen Bitte veranlaßt, Niemanden auf 
1 ihrem Namen etwas zu borgen, verabfolgen oder in irgend einer Sache 
die ihr nachtheilig ſeyn konnte ſich mit Jemanden einzulaſſen, indem fie ſelches 
für nicht geltend anerkennen wird. Cgroline Baatz. 
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„gehen bochgeehrten Publico zeige aich ergebenſt zan, daß ich meine Wohnung 

aus der groſſen Wollwebergaſſe nach der Roͤpergaſſe Nö. 464 (in der 
a verlegt habe, und bitte mich mit neuen Aufträgen: zu beehren. 

Di. Feldtau Geſinde⸗Vermietherin. 

isgaſſe No. 1378. werden alle Sorten angeſchnittener Federn und 

Poſen zu n Ber verkauft, auch Ben auf Beſtellung 


2 2 9 3 5 Em. 
au 
> ne Gebruͤder Lebrecht, * 


* Zahnärzte, 


. r- n rem 
Be k a n nt a N 
Des unter Lanoſchaftlicher Seaueftatiän 1 ? W. ile von Behrendt 
nr belegene adeliche Gut Bendomin, ſoll anderweit an den Meiſtbietenden 
Weigel werden. f 
Die Verpachtung geſchiehet von Johanni e auf 8 2 6 Jahre. 
Zaur Verpachtung dieſes Guts (wobei eine Brennerei iſt) wird der Termin 
am 28ſten d. M. in loco abgehalten. Pachtluſtige und Cautionsfaͤbige werden 
erſucht am gedachten Tage in endomin ſich einzufinden, ihre Gebette anzuges 
ben, und kann der Meiſtbietende bei einem annehmbaren Gebotte, nach erfolg⸗ 
ter Genehmi ung Er Königl. Hochlöbl. Provinzial,Landſchafts, Direction zu Danı 
1 des Zuſchlages gewärtig ſeyn. 
Die Pacht Bedingungen und das Nähere uͤber die en * Gutz 
id, vom Unterzeichneten zu erfahren. 
e den 4. Mai 1822. ER ER 
Der Landſchafts⸗Deputirte v. Czarlinski, im Aufttöge 255 . : 


. 
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Neigen von 7 bis 185 übe . Me von 3 bis 5 Uhr Find j 
de gan Beam in wulle PEN anggaſſe No. 5,16 an 
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